


Bewirtschaftung von Biodiversitäts- und Grenzertragsf lächen am Hang

Ebenrain-Zentrum für Landwirtschaft, Natur und Ernährung und Kulturlandaktion Pro Natura BL und SO 

Weiterbildungskurs mit Maschinendemonstration, 16.5 .2019, Ebenrain 



Verlust LN 1985-2009: 850 km 2 = 5,4% (CH), 
1300 ha = 5,9% (BL)
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- 850 km2 = 5,4% (CH)
- 1300 ha = 5,9% (BL) 



Atemberaubende Geschwindigkeit des Verlusts an LN
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Pro Sekunde 
verlieren wir 
1.1 m2 LN

Pro Tag 
überbauen wir 
eine Fläche von 8 
Fussballfeldern



Wald wächst an landwirtschaftlichen Grenzstandorten
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Wald wächst 5 
Fussballfelder pro 
Tag (Schweiz).

Je höher gelegen, 
desto schneller.
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Lausen 1904

Bild: Aus ”Augen-Blicke”; Karl Martin Tanner.
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Lausen 1999

Bild: Aus ”Augen-Blicke”; Karl Martin Tanner.



1. Einfluss von Wiesenbewirtschaftung und Mähtechnik auf die Artenvielfalt

2. Kulturlandaktion Hase&Co, Plattform zur Vermittlung von Mähmaschinen 

3. Kauf und Nutzung von Mähern, finanzielle Unterstützung des Kantons

4. Betriebsökonomische Sicht bei der Anschaffung von Mähern

14.30 Uhr Verschiebung zum Rebberg Rain, Sissach

5. Vorstellen Rebberg
Demonstration verschiedener Hangmäher und Anbaugeräte
Diskussion, Abschluss

16.30 Uhr Rückfahrt an den Ebenrain
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Programm
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Einfluss von Wiesenbewirtschaftung und Mähtechnik a uf 
die Artenvielfalt
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MagerwieseFromentalwieseKnaulgraswiese

Bewirtschaftung dem Standort und dem Pflanzenbestan d anpassen!

� Zeitpunkt 1. Schnitt
� Versamung, Tiere (Vögel, Rehe, Insekten)

� Nutzungspause zwischen 1. und 2. Schnitt 8 -10 Wochen
� Blütenangebot, Insekten

� Herbstnutzung (Mahd oder Herbstweide)
� verhindert Vergrasung, Mäuse
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Folgen von Unternutzung und fehlender Herbstnutzung

Gras erstickt lichtbedürftige 
kleinwüchsige Kräuter

Vergrasung

� Verlust Artenvielfalt
� Schlechtes Futter

Die Herbstnutzung liefert wenig Ertrag, ist 
aber eine wichtige Pflegemassnahme!
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Einfluss der Mähtechnik auf die Artenvielfalt
Wiesenbewohner halten sich in unterschiedlichen Höh en auf
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Auswirkung der Wiesenbewirtschaftung auf deren Bewo hner

Schnitthöhe
(7-10 cm)

Tageszeit
(Bienenflug versus 
andere Insekten)

Mähgerät und 
Mahdgeschwindigkeit
(langsam, kein Aufbereiter)

Trocknungsgrad
(Dürrfutter, keine Silage)

Anzahl Überfahrten
(so wenige wie möglich)

Refugien
(10% stehen lassen)
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Einfluss der Erntetechnik auf die Sterblichkeit von  Tieren

Quelle: Merkblatt Agridea 2011

Arbeitsschritte

20% Verluste durch Mahd Weitere 45% Verluste durch 
nachfolgende Arbeitsschritte

� Möglichst wenige 
Bearbeitungsgänge 
nach der Mahd

� Möglichst leichte 
Gerätschaft einsetzen 
(Anbaugeräte an 
Einachser)Auf Mähaufbereiter

verzichten



15

Rückzugsstreifen (Refugien)

� Bei jeder Nutzung 10% stehen lassen, 
auch über Winter

� Standort mindestens 1x jährlich wechseln

� Streifen 3-6 m breit

� Max. 30 m Distanz zwischen den Streifen

� Mahd zum Rückzugsstreifen hin

� Blütenangebot

� Lebenszyklus vollenden

� Immobile Arten überleben

� Rückzug / Deckung



� Verzicht Mähaufbereiter

� Einsatz Motorbalkenmäher

� 10 cm Schnitthöhe

� so wenige Arbeitsgänge / Überfahrten wie möglich

� 10% Rückzugsstreifen stehen lassen, auch über Winter

� Dürrfutterbereitung

� 8-10 Wochen Nutzungspause zwischen Heu und Emd

� Pflanzenbestand nicht zu hoch einwintern
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Zusammenfassende Bewirtschaftungsempfehlungen


